
1 5 Jahre Schwalbengarage Backnang e. V.

Von Hardy Kunkel

Den Grundstein für die Schwalbengarage 
Backnang legten 1998 Philipp Krüger und Ma­
nuel Michalski, die ihren gesamten hart verdien­
ten Ferienlohn in eine Simson Schwalbe investier­
ten. Diese bestach besonders durch ihre Anders­
artigkeit, durfte die Schwalbe doch 60 km/h 
fahren, während alle anderen Mopeds, Mokicks 
und Roller der 50-ccm-Klasse nur 50 km/h fah­
ren durften. Schnell wurde jedoch klar, dass ein 
solcher Oldtimer seine ganz eigenen Tücken hat. 
Davon ließen sich die beiden Freunde jedoch 
nicht beirren und schafften bald auch die erste 
Tour ohne Rücktransport auf fremden Rädern. 
Mit dem Schrauben wuchs das Wissen und die 

Freude daran, und die ersten Freunde wurden 
von der „Schwalbenliebe" angesteckt. Weitere 
„Simson-Vögel" wie Star, Spatz, Habicht und 
Sperber erweiterten die Sammlung, wurden 
repariert und weitergegeben. Der Schwalben­
schwarm im Backnanger Straßenverkehr wuchs 
und aus Schrauber-Freunden wurde ein einge­
tragener Verein, der sich seit 2003 offiziell 
Schwalbengarage Backnang e. V. nennen darf. 
Heute sind es 75 Mitglieder vom Teenager bis 
zum Mittvierziger, die sich um den Erhalt der 
Schwalbe im öffentlichen Straßenverkehr be­
mühen.

Die Anfangsjahre waren von gemeinsamen 
Ausfahrten, Schraubertreffen und mehrtägigen 
Touren geprägt. Mit allem, was man für einen 

Seit nunmehr 15 Jahren aktiv als Schrauber und darüber hinaus: Schwalbengarage Backnang e. V.
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ordentlichen Campingurlaub benötigt, ging es 
auf große Fahrt. Bei diesen Schwalbentouren, die 
teilweise bis zu zehn Tage dauerten, fuhren die 
Mitglieder bis nach Frankreich, Österreich und 
Tschechien. Mit der Eintragung des Vereins im 
Jahr 2003 kamen weitere Aktivitäten dazu. Die 
Schwalbengarage Backnang e. V. wurde Mitglied 
im Stadtjugendring Backnang e. V., in dessen 
Vorstand mehrere Mitglieder der Schwalbenga­
rage bereits aktiv waren. Diese Mitgliedschaft 
öffnete der Schwalbengarage unter anderem den 
Zugang zum Backnanger Straßenfest. 2003 be­
teiligte sich der Verein zum ersten Mal mit einem 
eigenen Stand auf der Jugendmeile. Hier er­
weitert die Schwalbengarage seit nunmehr zehn 
Jahren das Angebot für Jugendliche und Jung­
gebliebene auf eigene, kreative Weise. Der 
blaue Bauwagen mit den Spezialitäten der 
Brauerei Blank ist inzwischen zu einem festen 
Bestandteil der Jugendmeile geworden. Auch um 
die kleinen Straßenfestgäste kümmert sich die 
Schwalbengarage jedes Jahr beim Kindertreff mit 
dem „Heißen Draht" und einer karibischen 
Schwaiben-Fotowand, wo der Backnanger Nach­
wuchs seine ersten Straßenfest-Erfahrungen sam­
meln kann.

Neben dem Schrauben an den Simsons und 
den Aktivitäten auf dem Straßenfest zeichnet sich 
die Schwalbengarage auch durch ihre Umtrie- 
bigkeit aus. Über die Jahre wurden mehrere 
Konzerte, unter anderem auch auf dem Jugend­
festplatz, veranstaltet. Auch die inzwischen aus 
Backnang nicht mehr wegzudenkende Weih­
nachtsparty „X-MAS ROCK-OUT" lässt sich auf 
die Schwalbengarage zurückführen. Schließlich 

feierte der Verein sein fünftes, zehntes und fünf­
zehntes Bestehen stehts mit mehrtägigen Fest- 
Wochenenden und einem breiten Angebot für 
Groß und Klein.

Ein weiterer Höhepunkt war im Jahr 2010, als 
die Schwalbengarage nach langer Suche endlich 
ein Vereinsheim mit Werkstatt anmieten konnte. 
Mit dem ehemaligen Schweinestall in Unter­
schöntal haben die Mitglieder und auch Freunde 
des Vereins nun einen gemütlichen Ort zum Ver­
weilen, Fachsimpeln und Basteln. Doch auch 
interessierte Nichtmitglieder können diesen 
Treffpunkt bei der offenen Werkstatt, die in re­
gelmäßigen Abständen stattfindet, nutzen. Hier 
finden Schrauber Rat oder sitzen einfach nur bei 
einem kleinen Plausch zusammen. Ebenso kann 
das Vereinsheim auch für andere Aktivitäten 
genutzt werden, an denen einzelne Mitglieder 
oder Gruppen Interesse haben. So gibt es den 
Arbeitskreis Hauswirtschaft zum Wursten und 
Mosten, den Arbeitskreis Motorsport, in dem an 
einer Stoppelcrossmaschine gebastelt wird oder 
den Arbeitskreis Sport, der gemeinsame Ausflüge 
zum VfB Stuttgart oder zum Minigolf organisiert 
und eine erfolgreiche Softball-Mannschaft auf­
stellte. Eine weitere Leidenschaft des Vereins ist die 
Musik. So begleitet die Schwalbengarage Back­
nang seit ihrer Gründung ihre eigene Schwal- 
bengaragen-Hymne. Und auch einzelne Vögel 
aus Suhl bekamen ihren eigenen Song.

All dies ist nur durch viel ehrenamtliches En­
gagement der Mitglieder und die Unterstützung 
ihrer Familien und Freunde möglich. In diesem 
Sinne soll es auch in Zukunft heißen: „Schwal­
bagarasch Backnang, eiwampfrei!"
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